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Bauleitplanung der Ortsgemeinde Erfweiler 
Bebauungsplan „Schloßberg" als Änderungs- und Erweiterungsplan zum Be- 
bauungsplan „Große Äcker" 

hier: Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gegen den o.g. Bebauungsplan „Schloßberg als Änderungs- und Erweiterungs-
plan" bestehen aus wasser- und abfallwirtschaftlicher Sicht sowie aus Sicht des Bo-
denschutzes keine Bedenken. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs.1 BauGB bitten wir aus wasser-
und abfallwirtschaftlicher Sicht sowie aus Sicht des Bodenschutzes um Beachtung der 
folgenden Hinweise: 

• Festgesetzte oder in Aussicht genommene Wasserschutzgebiete werden durch die 
o. g. Abrundung nicht berührt. 

• Altablagerungen sind innerhalb des Plangebietes keine vorhanden. 

• Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Gewässer oder Über-
schwemmungsgebiete vorhanden. 
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• Hinsichtl. der Beseitigung des nicht schädlich verunreinigten Niederschlagswas-
sers, das auf den Dachflächen und/oder befestigten Flächen (Zufahrten, Stellplät-
ze) welches im Geltungsbereich des Bebauungsplanes anfällt, gilt nach § 55 Abs. 
2 WHG: 

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine 
Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet 
werden, soweit weder wasserrechtl. noch öffentl. -rechtl. noch wasserwirtschaftli-
che Belange entgegenstehen. 

• Es ist zu prüfen ob eine Versickerung vor Ort mit vertretbarem Aufwand möglich 
ist. 

• Nur die breitflächige Versickerung ist erlaubnisfrei. 

• Sofern Anlagen zur gezielten Versickerung / Einleitung ins Grundwasser herge-
stellt werden, ist dies mit der Genehmigungsbehörde abzustimmen. 

• Fremdwasser, z.B. Drainagewasser oder das aus Außengebieten stammende 
Oberflächenwasser, darf der Schmutzwasserkanalisation nicht zugeführt werden. 

• In diesem Zusammenhang ist auch die Thematik Überflutungsvorsorge bei Stark-
regen zu berücksichtigen. 

• Wir halten es für erforderlich die Umsetzbarkeit des o.g. unter Absprache mit unse-
rem Hause, im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 bzw, in den weiteren Ver-
fahren zu untersuchen bzw. abzustimmen. 

• Mit dem Naturschutzrechtlichen Teil der Begründung besteht hinsichtlich der was-
serwirtschaftlichen Belange Einverständnis. 

• Wir bitten Sie den Bebauungsplan um die Hinweise zu den Punkten Auffüllungen und 
Grundwasser im späteren Verfahren in den textlichen Festsetzungen wie folgt zu er-
gänzen: 

Auffüllungen 

Das Herstellen von durchwurzelbaren Bodenschichten richtet sich nach den Vorgaben 
des § 12 BBodSchV. 
Für Auffüllungen zur Errichtung von technischen Bauwerken sind die LAGA-TR M 20 
„Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen — Technische 
Regeln der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall" in ihrer neuesten Fassung zu beachten. 
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Für weitere Ausführungen wird auf die Vollzugshufe zu § 12 BBodSchV der Länderar-
beitsgemeinschaft Boden (LABO) und die ALEX-Informationsblätter 24 bis 26 (abruf-
bar unter www.mueefflp.de) hingewiesen. 

Grundwasser 

Maßnahmen, bei denen aufgrund der Tiefe des Eingriffes in den Untergrund mit 
Grundwasserfreilegungen (Temporäre Grundwasserhaltung) gerechnet werden muss, 
bedürfen gem. § 8 ff Wasserhaushaltsgesetz (WHG) der Erlaubnis, welche rechtzeitig 
vor Beginn der Maßnahme bei der Unteren Wasserbehörde zu beantragen ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Judith Hark 

Anlagen:- 
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